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profeffor 6d)tmed()ubcc im ü)obltättg-
ttïteïôn$ttt

Sei 28erners findet ein mufikalifcher
SBohltätigkeitsabend ftatt, 3U roeichem auch

Srofeffor Gchmiedhuber eingeladen mar.
211s er in den Salon trat, fragte foeben

Ôrau Seigeles mit SKlaoierbegleitung und

mächtigem Sathos:
2Ser raitet fo fpeeet
Surch Tîacht und SBiiind?"

Gine Örage, die pe fofort 3U ihrer fchein-
baren Befriedigung felbjl beantroortet:

Gs ift der Saaater mit feinem " ufro.
roir kennen ja alle, alle diefes traurige Se-
gebnis.

Srofeffor Schmiedhuber, der ebenfo
geiftesabroefend ift roie irgend ein Surch-
fchnitts-Sliegende Slätter- Schulmann, in

dem feften ©lauben, man hätte ôrau
Seigeles ein Ceids getan", roandte fich an
die ßausfrau mit der Örage: SKönnte man
nicht der Same ein Setäubungsmittel geben
Sie fcheint entfet)liche Schmer3en aus3u-
ftehen."

2iber, ßerr Srofeffor," entgegnete ent-
rüftet die ßausroirtin, das ifl ja Örau
Öeigeles, die den Grlkönig" fingt nein,
das geht nicht gut, ihr ein Setäubungsmittel

3U oerabreichen."

Scheinen Sie oielmals," erroiderte
ruhig der Srofeffor, dann geben Sie mir
gefälligft eins."

(ßatte doch fchon 2ïïark Sroain gefagt :

Gs ift fehr leicht einer Örau 3U fagen, dafj
fie nicht fingen kann : es ift aber fehr fchroer,
es ihr 3U beroeifen.") gad, ßamiin

Jdtotiemen
21lle die guten 2ïïenfchen, roelche die

2Selt oerbeffern roollen, kommen mir oor
roie Geute, roelche auf ein fehr mürbes
ÎKleid ölicken fehen. öür ein hier oer-
nähtes Goch reifjt es an 3roei andern Stellen
dort. 2Sir gehen immer alle in Cumpen.

*
*

3ch habe die Grfahrung gemacht, daft
in unglücklichen Ghen ebenfo oiel Binder
auf die 2Selt kommen, als in glücklichen.
Sie ©efühle der Seteiligten fcheinen alfo
gan3 gleichgültig 3U fein.

* *
*

2Bas nun die Scheidung betrifft, fo
fcheint fie mir auch nur ein Notbehelf.
Säuernde 21bgeroöhnung ift feiten. ßk.

Rüc-enplaf», beim Uathoue + fiüvid) 1

2ïïein fierr, 6ie gefiatlen, ich bin hier fremd
ünd roünfche 311 übernachlcn,
2Tiöcht' roechfeln mein oerfchroitjtes fiemd
ünd nach roeichem Seile trachten."

Soch oorher möchte bei gutem Srajj
Sen innern Sfllenfchen ich oerforgen,
So roas macht mir immer Spafj,
21eh, oerreife roieder morgen."

.[Jeb ftehn Sie grad am SSüdenplah
23or dem ßotel ßenne,
Sa kocht man nämlich nit für d' 2<ah,

2Bie ich den S 0 I a n d kenne.

Sa gehn Sie eben nummen rein
Sei der nächfien Süren,
2Sird fchon öppis übrig fein,
Soll ich Sie öppen führen? ß. 6t.

ZÜRICH
CORSO-THEflTER

Täglich Abends 8 Uhr:
Die grössten Spezialitäten der Gegenwart

Sonn- u. Feiertage 2 Vorstellungen, nachm. 3' 2 u. ab. 8 Uhr

CORSO-PflLfllS MflSCOTTE
Corso Speise-Säle

la. Speisen und Getränke
zu jeder Tageszeit

Angenehmer
Familien - Aufenthalt

Corso-Pracht-Säle
Täglich abends 8 Uhr

Auftreten
erster Tanzattraktionen
Prima Salon-Orchester

CORSO-flMERICflN-BflR
Eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.

1472

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See §

Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten :: DINERS ". INI. KÜnzler-LutZ

©0000©©©©
Restaurant zum

STERNEN"
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang aus
der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Prima Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Lowenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

©000©©©©©

Grand Café de la Terrasse Zürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer- Garten BKS%Ä
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder.

S ie essen im

ffMETZGERRRAU"
nei bescheidenen Preisen vorzüglich! 1403

Grand Café DE LA PAIX"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café.
Rendez -vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Hotel-Restaurant Pfauen
Neu renoviert.

Tlioator Soupors
Sorgfältig geführte Küche und Keller.
Es empfiehlt sich K. Herzog.

Hotel -Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten u. Terrasse
Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

AValliser, Burgunder n.
Seewein. Wädenswiler Pilsner.

Gut bürgerliehe Küche.
Höfl. empfiehlt sich

Franz Nigg.

MUH

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Oonpes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfältigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 Inh.: Fritz Thalhauser

SanitBts-Hausmann A.G.
Urania -Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11

Alle Nervösen!
und überarbeiteten Menschen sollten drei
Mal täglich ein Gläschen oder zwei bis drei
Tabletten nehmen von Dr. Hausmann's

diesem
vorzügl.Elctiina

schmeckenden Präparat, das ein Kraftspender
für Blut n. Nerven, Magen u. Darm ist.

Beziehbar durch alle Apotheken.

Professor Schmîeohuber îm Wohltätig-
keîtskonzert

Bei Werners sinciet ein musikaiischer
Wokitätigkeitsabend statt, zu weicliem aucn
Prosessor Scbmiedkuber eingeiacien war.

AIs er in den Salon trat, fragte soeben
Srau Seigeies mit Riavierbegleitung und

mäcbtigem Patbos:
Wer raitet so speeet
Durcb Nacbt unci Wiiind?"

Eine Srage. clie sie sosort zu ibrer scheinbaren

Befriedigung selbst beantwortet:
Es ist der Baaater mit seinem " usw.

wir kennen ja alle, alle dieses traurige
Begebnis.

Prosessor Sckmiedkuber. der ebenso

geistesabwesend ist wie irgend ein Durch-
schnitts-SIiegende Blätter- Schulmann, in

dem festen Glauben, man bätte Srau Sei-
geies ein Leids getan", wandte sich an
die Koussrau mit der Srage: Rönnte man
nicht der Dame ein Betäubungsmittel geben
Sie scheint entsetzliche Schmerzen auszu-
steben."

Aber. Kerr Prosessor." entgegnete
entrüstet die Kauswirtin. das ist ja Srau
Seigeies. die den Erlkönig" singt nein.
dos gekt nicht gut. ikr ein Betäubungsmittel

zu verabreichen."

Berzeiben Sie vielmals." erwiderte
rubig der Prosessor. dann geben Sie mir
gefälligst eins."

(Katte doch scbon Mark Twain gesagt :

Es ist sekr leicht einer Srau zu sagen, daß
sie nickt singen kann : es ist aber sebr schwer.
es ibr zu beweisen.") kà»n

Ioîotîsmen
Alle die guten Menschen, welche die

Weit verbessern wollen, kommen mir vor
wie Leute, welcbe aus ein sebr mürbes
RIeid Siicken setzen. Sür ein kier oer-
näktes Loch reißt es an zwei andern Steilen
dort. Wir geken immer alle in Lumpen.

« »

Ich kabe die Ersabrung gemacht, daß
in unglücklichen Eken ebenso oiei Rinder
aus die Weit kommen, als in glücklichen.
Die Gesükie der Beteiligten scheinen also

ganz gieickgllitig zu sein.
» »

»

Was nun die Scheidung betrifft, so

scheint sie mir auch nur ein Rotbebeif.
Dauernde Abgewöbnung ist selten. tì

Yotel-Restaurant tzenne"
Rüoenplcch, beim Rothaus ->- Zürich 1

..Mein kZerr. Sie gestallen, icb bin bier sremci
Unci wünscbe zu übernacbten.
Möckt' roeckseln mein versckwihles kZemcl

«Unci nack weicnem Bette trackten.-

..Dock vorker möckte de! gutem Srah
Den innern Menscken ick versorgen.
So was mackt mir immer Spaß,
Aek, verreise wiecier morgen."

»Ieh stekn Sie graci am Rüäenplah
2Zor ciem Kotel Kenne,
Da Kock! man nämlicb. nit sür ä' Aah.
Wie ick äen S o I a n ä kenne.

Da gekn Sie eben nummen rein
Bei äer näcbsten Türen.
Wirä scbon öppis übrig sein,

Soll icb Sie öppen fükren? 6. Si.

lazlick 6l,encl! 8 Ukr:
vi« größten Zoeiisiitsien der Hezenvsrt

5cmn- u. t-eisrtaz« 2 Vorîtellungen, narkm. 2'/- u. ab. 8 Ukr

c0N50-k>6l_M5 M65c01"I^
(or50 5o«î5«-5sle

la. 5p«il!«n unä cietrânlce

iu jeäer lagezieit
knzenekmer

Mamillen - i^utentkalt

(or5o-?rsckt-5äle
lagliek zb«nä5 8 Ukr

Austreten
erster laniattralctionen
prima Zalon lZrrkezter

Line 5«k«n!v/ür«ligk<iit zllerersten tîsnzeî.
1472

iXssino Nestsursnt äirekt sm See -
OsssIIsobsftssàls für i-Ioob^sitsn und Vsrsins

Qrosssr Osrtsri OIOI^S .: M. IlÜN2liLr-l.Ut^

isîestaunsnî ^um

zickiM"
/XIbisi?'iie<Ien

^NASnekmer 8pa?isrAanA aus
cier Ltacit.

o/ìkî^i^^-

?rima Ràucbklsisek. Lauern-
sokübliuAS. LeibstAsräueksrtsn
Lpselc. Kuts Iianclvsille, Nost

unä IxiMonbräudisr.

Löki. smpkisklt sieb

August i?neîi

lZsgiilj kalk lie Ig wi« liilieti
Lonnsnqusi (bsim lZsIIsvus) 1437

Sommer- QartSN
l-Iätl. smptioklt sieb k-Vau .los/ l-'urror-Sobn/äsr.

/S SLLS/? //M

FF
1403

Qrsnci Osts ..VU l./^ P^IX"
Sonnsnqusi 1O - Z!l)l-îI()I-1 - Sonnsnqusi 1O

^üriobs sobönstss I^smilisn-Osfö.
fîsncio?- vous dsr f-'römdsn und 1'bsstsrbösuobsr.

lVilt Kötl. Lmptsblung H. Or-i. IZKUOI-iOlXI.

»0tkl-klî8tl!llsi.llt fs-ZllKN
I>Ieu renoviert.

LorAkältlA ^ekükrte Kücke und Keiler.
Ls empkiebit sick X. rtvrivg.

Lvköne Ksseilsvbaktssäls
Lekatti^sr tzlarten u. "ke-ri-iisse,

Ltaubtrvie, erkökts I^axs
Xsizeldakn unä liiliarcl
!>l>exlaljtät: Vaäu^er,

>Va1iiser, liurAunäer u. Lee-
^voin. >VääellsvviIer Liisuer.

Kut bürsvriicke Xüvko.
llökl. emnkiedlt siek

Ki-snll LsfsKLonllitoi'ôillàn

Vorneiim8!68 Familien -Laie am ?>at?e

lligsns Wisnsr Oonclitorsi
?>Vti O'Qi_c)Or< iri^ - ^lv>Lf?ie^ vkioixs
8ps^ig.1ität in ?ruobtsis, iZovIea u. Ooupss - Deinste OriAiaal-
läöis - RsiekkàltiKs ^usvviZ.ki nur bsstsr lìsoksu- u. Okam-

paAnsrvveins - ?i1snsr Xaissr^ueil - Niiueknsr I^ö^snbräu
LostsliunASn ausser Lauss vsräsn sorAkàltiZst ausAskükrt

l'slspbon 16S0
lZillak-cl-^Kiscismis u. Zpislsssl im sirstsn Ltoek

l'sg und »isc-nt gsöffnst
l42l lab : rri«, Inslnsusor

Ui'ania-Aootkolco 2UNIVI»

Mis Ißisrvösen S

unä überarbeiteten Nsnseken soütsn ärsi
Nai täglieb sin tZläsoksn oäsr ?wei bis ärsi
'labistten nskmsn von vr. llausmaull's

äissem
voriîûsl.

sekinselcsnäöll Präparat, äas sin Lraktspen-
äsr kür Llut u. Nerven, Nasen u. varm ist.

lZssiskbar äurek ails ^potbsksn.
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